
 

   

 

 

 

Projekt MigrArte Peru 2022  

QUIPU in Pankow: Wir flechten unsere Erinnerungen, Nosotras tejemos nuestras memorias  

Konzept: Frauenkollektive MigrArte Perú und Trenzando Fuerzas 

Trägername: Frauenkreise / Lila Offensive e.V. 

Projektbeschreibung 
 
Im alten Peru, das heißt zur Zeit der Inka und teilweise darüber hinaus, waren die Quipus das 
grundlegende Kommunikationsmittel in einem Reich, dem ein Alphabet fehlte. Das Quipu (eine 
Art Knotenschrift) war eine Form der Kommunikation und Erinnerung sowie ein System und 
Netzwerk an Wissen und Identität... Da es um Erinnerungskultur geht, sind im Rahmen des 
Austauschs über ihre Erfahrungen, Storytellings und/oder Interviews mit den verschiedenen 
Frauen geplant. Das Quipu entsteht unter der Beaufsichtigung und Betreuung des Kollektivs 
Trenzando Fuerzas, einem peruanischen Künstlerinnenkollektiv, mit dem wir seit 2019 
zusammenarbeiten. Mit Hilfe von ihnen durchgeführten Seminaren (über Zoom) werden wir 
uralte Kunsttechniken (vor allem Textiltechniken zum Verknoten eines Quipus) erlernen und 
überwiegend natürliche Materialien verwenden.  
Das Quipu stellt für uns somit eine kreative Form dar, Verbindungen zwischen verschiedenen 
Arten der Erinnerungskultur herzustellen und miteinander zu verflechten. Wir möchten neue 
Verbindungen schaffen, die Entfernungen, Zeiten, Breitengrade und Sprachen überwinden und 
uns zu einem großen Geflecht machen, das uns miteinander verbindet und uns zu Schwestern 
macht. Das gemeinsam gestaltete Quipu soll am 10. Dezember 2022, am Tag der 
Menschenrechte, der Öffentlichkeit präsentiert werden. 
 
Ziele 

• Wissenstransfer im Zusammenhang mit der Erinnerungskultur in Peru, indem man mehr 
über ein prähispanisches Instrument namens Quipu erfährt und erlernt. 

• einen länderübergreifenden Austausch zwischen Frauen aus dem Süden (Peru) und dem 
Norden (Berlin-Pankow), um ein transnationales Quipu zu entwerfen. 

• Organisation einer Reihe von 'Storytellings' mit in Pankow lebenden Frauen (mit und 
ohne Migrationsgeschichte) um ein Pankower Quipu aus ökofeministischer, 
dekolonialer und interkultureller Sicht zu entwerfen. 

 
 

Kooperationspartner 
• Frauenkreise / Lila Offensive e.V. ist Träger des Projekts,  
• Frauenkollektiv MigrArte Peru wirkt an der Koordination und der Umsetzung des 

Projektes mit, -  
• Besondere Frauen mit Geschichte in Pankow. Menschen mit Erfahrungen im 

verbandlichen oder politischen Leben im Bezirk, mit oder ohne Migrationsgeschichte.  
 

 
 

Frauenkollektiv MigrArte Perú 
 


